
Autopsie

Nota bene: Die Bucheinbände und Buchumschläge sind bewusst in 
ihrem gegenwärtigen Zustand, das heißt mit Gebrauchsspuren, foto-
grafiert. Die Maßangaben auf den Tafeln dienen einer ersten Größen-
einschätzung. 

Autopsie 49

Publiziert in: Fitzner, Sebastian: Mehr als ein Staubjäckchen. Zu Buchumschlägen 
kunstwissenschaftlicher Literatur (1910–2018). Heidelberg: arthistoricum.net, 2023.  
DOI: https://doi.org/10.11588/arthistoricum.1034



Jens Bisky, Berlin. Biographie einer großen Stadt. 
Innen gestaltung: Daniel Sauthoff (Frontispiz unter 
Verwendung einer Fotografie). 6. Auflage, 2021: 
Rowohlt Berlin 

David Clay Large, Berlin. Biographie einer Stadt. 
Aus dem Englischen von Karl Heinz Siber. Umschlag: 
Fritz Lüdtke, Atelier 59 (unter Verwendung von Ernst 
Ludwig Kirchners Brandenburger Tor). Einband: 
ohne Nennung. 2002: C.H.Beck. 244 × 116 mm 

Jens Bisky, Berlin. Biographie einer großen Stadt. 
Umschlag: Frank Ortmann (unter Verwendung eines 
Bildes von Norbert Bisky). Einband: ohne Nennung. 
6. Auflage, 2021: Rowohlt Berlin. 231 × 149 mm

Siehe 22–25



Tafel I



Wolfgang Braunfels, Mittelalterliche Stadtbaukunst in  
der Toskana. Umschlag und Einband: ohne Nennung.  
2. Auflage, 1959: Gebr. Mann. 235 × 161 mm

Siehe 26, 28



Tafel II



Briefe des Mediceerkreises aus Marsilio Ficino's Epistolarium.  
Aus dem Lateinischen übersetzt und eingeleitet von Karl Mark  graf 
von Montoriola. Umschlag (auf Bibliothekseinband montiert) und 
Einband: ohne Nennung. 1926: Axel Juncker Verlag. 233 × 160 mm

Siehe 30



Tafel III



Arnold Hauser, Der Ursprung der modernen Kunst und 
Literatur. Umschlag: Wolfgang A. Taube (unter Verwen-
dung von Cellinis Perseus). Einband: ohne Nennung. 
1973: C.H.Beck. 227 × 145 mm

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag: Wolfgang A. Taube (unter Verwendung von 
Jacques-Louis Davids Marat). Einband: ohne Nennung. 
1978: C.H.Beck. 126 × 207 mm

Arnold Hauser, Methoden moderner Kunstbetrachtung.  
Umschlag: Wolfgang A. Taube (unter Verwendung von  
Erhard Schöns Unterweisung). Einband: ohne Nennung. 
1974: C.H.Beck. 126 × 207 mm 

Siehe 33, 41



Tafel IV



Georg Kurt Schauer, Kleine Geschichte des deutschen 
Buchumschlages im 20. Jahrhundert. Umschlag: Ruth Gerhardt und 
Helmut Dornauf. Einband: H. Wennberg. 1962: Karl Robert 
Langewische Nachfolge Köster. 269 × 185 mm

Max Sauerlandt, Deutsche Bildhauer um 1900. Von Hildebrand 
bis Lehmbruck. Umschlag (unter Verwendung von Georg Kolbes 
Tänzerin) und Einband: ohne Nennung. 1925: Karl Robert 
Langewische. 261 × 185 mm

Wilhelm Pinder, Deutsche Dome des Mittelalters.  
Umschlag (unter Verwendung von einer Fotografie des West-  
chores des Mainzer Doms) und Einband: ohne Nennung.  
1936: Karl Robert Langewische. 261 × 185 mm

Siehe 35–36



Tafel V



Hans Wichmann, Sep Ruf. Bauten und Projekte.  
Umschlag (unter Verwendung einer Zeichnung und Foto-
grafie des Kanzlerbungalows) und Einband: Mendell & Oberer.  
1986: Deutsche Verlagsanstalt. 274 × 195 mm

Siehe 42–43



Tafel VI



Alois Jalkotzy, Märchen und gegenwart. Das deutsche volks märchen 
und unsere zeit. Broschur-Umschlag (unter Verwendung von Foto- 
rafien): ohne Nennung. 1930: Jungbrunnen. 149 × 230 mm

Siehe 44



Tafel VII



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu ver-
gleichender Kunstbetrachtung. Einband: ohne Nennung. 
1913: Ferdinand Hirt & Sohn. 243 × 167 mm 

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu ver-
 gleichender Kunstbetrachtung. Umschlag und Einband:  
ohne Nennung. 1919: Alfred Kröner. 254 × 77 mm 

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu ver -
gleichender Kunstbetrachtung. Einband: ohne Nennung. 
1921: Alfred Kröner. 254 × 177 mm

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu ver - 
gleichender Kunstbetrachtung. Umschlag und Einband:  
Reinhold Carl. 1910: Ferdinand Hirt & Sohn. 244  × 170 mm

Siehe 92, 94–95, 97



Tafel VIII



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu ver gleich-
ender Kunstbetrachtung. Umschlag und Einband: Reinhold Carl. 
Schuber: ohne Nennung. 1910: Ferdinand Hirt & Sohn. 
244 × 170 mm

Jugend. Münchner illustrierte Wochenschrift für Kunst und 
Leben. Umschlag (unter Verwendung einer Illustration von  
Hugo Kaufmann): ohne Nennung. 1898: Georg Hirth

Siehe 91–92



Tafel IX



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu 
ver gleichender Kunstbetrachtung. 1921: Alfred Kröner.  
Seiten 156–157

Siehe 95



Tafel X



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu ver - 
gleichender Kunstbetrachtung. 1910: Ferdinand Hirt & Sohn. 
Seiten 146 und 147

Siehe 96



Tafel XI



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu vergleichender 
Kunstbetrachtung. Einband: ohne Nennung. 1929: Alfred Kröner. 
261 × 184 mm 

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu vergleich ender 
Kunstbetrachtung. Einband und Schuber: ohne Nennung. 
1938: Alfred Kröner. 261 × 184 mm 

Annonce für Paul Brandts Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu 
vergleichender Kunstbetrachtung. Gestaltung (unter Verwendung 
eines Bildpaares aus Sehen und Erkennen): ohne Nennung.
1938: Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel

Siehe 99, 101



Tafel XII



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu vergleich-
ender Kunstbetrachtung. Umschlag (unter Verwen  dung von
Camille Corots Erinnerung an Mortefontainé): ohne Nennung. 
Einband: Alfred Finsterer. 1968: Alfred Kröner. 258 × 181 mm 

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu vergleich-
ender Kunstbetrachtung. Umschlag (unter Verwendung von 
Camille Corots Erinnerung an Mortefontainé): ohne Nennung 
Einband: Alfred Finsterer. 1954: Alfred Kröner. 250 × 185 mm 

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu vergleich-
ender Kunstbetrachtung. Umschlag (unter Verwendung von 
Camille Corots Erinnerung an Mortefontainé): ohne Nennung. 
Einband: Alfred Finsterer. 1963: Alfred Kröner. 258 × 181 mm

Siehe 102, 105



Tafel XIII



Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu 
vergleich ender Kunstbetrachtung. 1938: Alfred Kröner. 
Seiten 114 und 115

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu
vergleich ender Kunstbetrachtung. 1968: Alfred Kröner. 
Seiten 92 und 93

Paul Brandt, Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu 
vergleich ender Kunstbetrachtung. 1968: Alfred Kröner. 
Seiten 86 und 87

Siehe 103



Tafel XIV



Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag und Einband: ohne Nennung. Buchausstattung:  
Fritz Helmut Ehmcke. 1953: C.H.Beck. 210 × 124 mm 

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag und Einband: ohne Nennung. Buchausstattung:  
Fritz Helmut Ehmcke. 1958: C.H.Beck. 203 × 125 mm 

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag und Einband: ohne Nennung. Buchausstattung:  
Fritz Helmut Ehmcke. 1958 [um/nach 1964]: C.H.Beck.  
208 × 127 mm

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag (unter Verwendung von Giovanni di Bertoldos 
Bellerophon bändigt Pegasos): ohne Nennung. Buch-
ausstattung: Fritz Helmut Ehmcke. 1958 [um/nach 1970]: 
C.H.Beck. 207 × 126 mm

Arnold Hauser, The Social History of Art, Bd. 1. Umschlag  
(unter Verwendung einer Fotografie einer Gewändefigur  
der Kathedrale von Chartres) und Einband: ohne Nennung.  
1951: Routledge & Kegan Paul. 245 × 162 mm

Siehe 34, 108–111, 122



Tafel XV



Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag (unter Verwendung von Giovanni di Bertoldos 
Bellerophon bändigt Pegasos): Christl Kreutner. Einband 
ohne Nennung. 1969: C.H.Beck. 206 × 128 mm  

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag (unter Verwendung von Jacques-Louis Davids  
Marat): Wolfgang A. Taube. Einband: ohne Nennung.  
1978: C.H.Beck. 207 × 126 mm

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag (unter Verwendung von Jacques-Louis Davids  
Marat): Wolfgang A. Taube Einband: ohne Nennung.  
1990: C.H.Beck. 208 × 128 mm

Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag (unter Verwendung von Jacques-Louis Davids  
Marat): Konstanze Berner. Einband: ohne Nennung.  
2018: C.H.Beck. 210 × 127 mm

Siehe 112–113, 120–122



Tafel XVI



Arnold Hauser, Sozialgeschichte der Kunst und Literatur. 
Umschlag und Einband: ohne Nennung. Buchausstattung:  
Fritz Helmut Ehmcke. 1958: C.H.Beck. 203 × 125 mm

Prospekt mit der Umschlagvorderseite von Arnold Hausers 
Philosophie der Kunstgeschichte (1958). Gestaltung: ohne 
Nennung. [1958]: C.H.Beck. 209 × 130 mm

Siehe 115



Tafel XVII



Arnold Hauser, Methoden moderner Kunstbetrachtung. 
Umschlag (unter Verwendung von Erhard Schöns Unter- 
weisung): Wolfgang A. Taube. Einband: ohne Nennung. 
1974: C.H.Beck. 126 × 207 mm 

Arnold Hauser, Methoden moderner Kunstbetrachtung. 
Umschlag (unter Verwendung von Erhard Schöns Unter-
weisung): Christl Kreutner. Einband: ohne Nennung. 
1970: C.H.Beck. 208 × 128 mm

Arnold Hauser, Der Ursprung der modernen Kunst und 
Literatur. Umschlag (unter Verwendung von Cellinis Perseus): 
Wolfgang A. Taube. Einband: ohne Nennung. 
1978: C.H.Beck. 227 × 145 mm

Arnold Hauser, Der Manierismus. Die Krise der Renaissance 
und der Ursprung der modernen Kunst. Umschlag (unter Ver-
wendung von Parmigianinos Madonna mit dem langen Hals): 
Christl Kreutner-Reichle. Einband: ohne Nennung. 
1964: C.H.Beck. 265 × 172 mm

Siehe 115, 117–119



Tafel XVIII



Arnold Hauser, Methoden moderner Kunstbetrachtung. 
Umschlag (unter Verwendung von Erhard Schöns Unterweisung): 
Wolfgang A. Taube. 1974: C.H.Beck. 126 × 207 mm 

Erhard Schön, Die zehennd vigur. Holzschnitt aus: Unter weisung 
der Proportion und Stellung der Possen. 1540: [Nürnberg]

Siehe 115



Tafel XIX



Christopher Kreutchen/Sarah Hübscher (Hg.), Contactzone. 
Ein Prinzip »der guten Nachbarschaft«. Einband, Gestaltung und 
Satz: Lea Szramek. 2021: Kettler. 285 × 185 mm

Siehe 127



Tafel XX




